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Bestellungen (auch auf die früheren Jahrgänge), Zahlungen 
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Erklärung. 

Inden »Bulletins de la Societe malacologique 
de France«, No. 1 Juli 1885 findet sich Seite 209 ff. ein 
Artikel mit der Ueberschrift: »Notice sur quelques 
Unionidae Allemands de l’Elbe et des environs 
de Halle sur Saale par M. le Dr. Schröder, membre 
associe.« Ich erkläre hiermit öffentlich, dass von mir weiter 
nichts stammt als die Messungen einiger Muscheln, eine 
kurze Angabe über die Fundorte und einige einleitende 
Worte, durch welche ich Herrn Bourguignat für viele mir 
erwiesene Freundlichkeiten dankte und meinen wissen¬ 
schaftlichen Standpunkt als Anhänger der sogenannten neuen 
Schule in der Malakozoologie streng objektiv präcisirte. 

Herr Bourguignat hat ohne mein Yorwissen und na¬ 
türlich gegen meinen Willen hinzugefügt: die lateinischen 
Diagnosen und drei Muscheln, welche er mit meinem Namen 
belegt hat. 
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Herr Bourguignat hat ferner den Text meiner Ein¬ 
leitung derartig umgeändert, natürlich ebenfalls ohne mein 
Vorwissen und gegen meinen Willen, dass von meinen 
Worten nichts übrig geblieben ist, dass aber mir ein Angriff 
gegen meine Landsleute in den Mund gelegt ist. 

Ich erkläre dies Verfahren für nieder¬ 
trächtig und warne Jeden, sich in irgend 
einer Weise mit Herrn Bourguignat einzu- 
las s en. 

Ein Zeichen französischer Wahrheitsliebe aber ist es, 
dass Herr Bourguignat und die sonstigen membres de bnreau 
de la Sociöte auf meine sofortige Remonstration sich ge¬ 
weigert haben, eine Berichtigung aufzunehmen; dass ich für 
das »membre associe« einer solchen Gesellschaft infolge dessen 
gedankt habe, ist selbstredend. 

Wernigerode, den 15. Februar 1886. 

D r. Schröder. 


Mittheilungen ans dem Gebiete der Malakozoologie. 

Exkursionen in Nord-Afrika, 

Von 

W. E o b e 11. 

(Fortsetzung). 

14. Letzte Exkursionen in Algerien. 

Den zweiten Juni verwandten wir auf die nähere Um¬ 
gebung von Batna in der Richtung nach Constantine hin. 
Es sind ziemlich kahle Höhen , hier und da mit stärkeren 
Bänken eines kalkhaltigen Sandsteines, nicht hoch, aber steil 
abfallend, mit einzelnen Büschen von Wachholder und 
immergrünen Eichen bewachsen. Die Schneckenfauna war 
aber sehr arm und obschon wir ziemlich weit gingen, fanden 
wir doch nur ganz einzelne verbleichte Exemplare von 
Hel. punica Morel, und melanostoma Drp. Für die mangel- 




